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©  Vorrichtung  zum  Abstimmen  der  Kopplung  zwischen  zwei  Hohlleitern. 

©  Die  Abstimmung  der  Kopplung  zwischen  zwei 
durch  eine  Koppelblende  voneinander  getrennten 
Hohlleitern  ist  mit  bekannten  Vorrichtungen  sehr 
langwierig,  da  mit  ihnen  keine  definierte  Änderung 
des  Kopplungsgrades  möglich  ist. 

Eine  definierte  Abstimmung  der  Kopplung  wird 
dadurch  gewährleistet,  daß  vor  der  Koppelblende  (3) 
im  Bereich  der  Koppelöffnung  (4,  4)  mindestens 
eine  die  Hohlleiterwandung  durchdringende  Ab- 
stimmschraube  (5  5')  angeordnet  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  eignet  sich  z. 
B.  für  den  Einsatz  in  Hohlleiterfiltern,  um  diese  mit 
geringem  Aufwand  auf  eine  gewünschte  Charakteri- 

_   stik  abstimmen  zu  können 
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Vorrichtung  zum  Abstimmen  der  Kopplung  zwischen  zwei  Hohlleitern 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Abstimmen  der  Kopplung  zwischen  zwei 
durch  eine  Koppelblende  voneinander  getrennten 
Hohlleitern,  wobei  die  Koppelblende  mindestens 
sine  in  der  Nähe  der  Hohlleiterwandung  gelegene 
Koppelöffnung  aufweist. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  aus  der  EP  0131 
754  A2  bekannt.  Bei  dieser  Vorrichtung  wird  die 
elektromagnetische  Kopplung  zwischen  zwei  Hohl- 
raumresonatoren  eines  Filters  mittels  Schrauben, 
die  in  der  Blendenebene  angeordnet  sind  und  in 
die  Koppelöffnung  eindringen,  auf  einen  gewünsch- 
ten  Wert  abgestimmt. 

Die  Schrauben  in  den  Koppelöffnungen  lassen 
störende  Wellenmoden  entstehen,  wodurch  sich 
die  Charakteristik  des  Filters  verschlechtert.  Außer- 
dem  verschlechtert  sich  die  Güte  des  Filters  durch 
das  Eindringen  der  Schrauben  in  die  Koppelöffnun- 
gen.  Mit  den  bekannten  Mitteln  ist  keine  definierte 
Abstimmung  der  Kopplung  möglich,  was  den  Ab- 
stimmvorgang  erschwert  und  langwierig  macht. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
anzugeben,  mit  der  eine  möglichst  verlustarme  und 
definierte  Abstimmung  der  elektromagnetischen 
Kopplung  zwischen  zwei  Hohlleitern  vorgenommen 
werden  kann. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
Merkmale  des  Patentanspruchs  1  gelöst,  und 
zweckmäßige  Ausführungen  der  Erfindung  gehen 
aus  den  Unteransprüchen  hervor. 

Dadurch  daß  sich  in  Abhängigkeit  von  der  Ein- 
tauchtiefe  einer  Abstimmschraube  vor  einer  Kop- 
pelöffnung  einer  Koppelblende  der  Kopplungsgrad 
sehr  definiert  verändern  läßt,  reduziert  sich  bei 
Einsatz  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  z.  B.  in 
einem  Hohlleiterfilter  dessen  Abgleichaufwand  er- 
heblich.  Außerdem  können  hierbei  sehr  dünne 
Koppelblenden  verwendet  werden,  wodurch  die 
Masse  eines  Filters  zum  Vorteil  für  die  Raumfahrt- 
anwendung  gering  gehalten  werden  kann. 

Anhand  von  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispielen  wird  nachfolgend  die  Erfin- 
dung  näher  erläutert. 

Figur  1  zeigt  einen  Längsschnitt  zweier 
durch  eine  Koppelblende  getrennten  Hohlleiter, 

Figur  2  und  3  zeigen  Koppelblenden  mit 
einem  Paar  Koppelöffnungen  und 

Figur  4  und  5  zeigen  Koppelblenden  mit 
zwei  Paar  Koppelöffnungen. 

In  der  Figur  1  sind  zwei  z.  B.  zu  einem  Mikro- 
weilenfilter  gehörende  Hohlleiter  1  und  2,  die  durch 
eine  Koppelblende  3  voneinander  getrennt  sind, 
dargestellt.  Die  Koppelbiende  weist  in  diesem  Aus- 

führungsbeispiel  zwei  einander  gegenüberliegende 
Koppelöffungen  4  und  4  auf,  über  die  eine  Kopp- 
lung  der  elektromagnetischen  Felder  in  den  zu 
beiden  Seiten  der  Koppelblende  3  angeordneten 

5  Hohlleitern  1  und  2  erfolgt.  Um  die  Kopplung  ver- 
ändern,  d.  h.  so  abstimmen  zu  können,  daß  das 
Hohlleiterfilter  eine  gewünschte  Charakteristik  zeigt, 
sind  Abstimmschrauben  5  und  5'  vorgesehen.  Und 
zwar  durchdringen  die  Abstimmschrauben  5,  5  die 

io  Wandung  des  Hohlleiters  2  vor  der  Koppelblende  3 
im  Bereich  der  Koppelöffnungen  4  und  4  ,  die  sich 
nahe  der  Hohlleiterwandung  im  Randbereich  der 
Koppelbiende  3  befinden.  Der  Abstand  der  Ab- 
stimmschrauben  5  und  5'  von  der  Koppelblende  3 

15  sollte  kleiner  als  ein  Viertel  der  Hohlleiterwellenlän- 
ge  sein.  Die  Abstimmschrauben  5  und  5  sollten 
aber  keinesfalls  so  nah  bei  den  Koppelöffnungen  4 
und  4'  angeordnet  sein,  daß  sie  gar  in  sie  hineinra- 
gen. 

20  Dadurch  daß  sich  die  Abstimmschrauben  in  der 
beschriebenen  Weise  in  das  Hohlleiterinnere  hin- 
einragen,  bewirken  sie  bei  den  Koppelöffnungen 
eine  gewisse  Konzentration  des  Hohlleiterfeldes, 
wodurch  eine  starke  Kopplung  zustande  kommt. 

25  Diese  Kopplung  läßt  sich  sehr  gleichmäßig  und 
definiert  in  Abhängigkeit  von  der  Eindringtiefe  der 
Abstimmschrauben  verändern. 

Beim  in  Figur  1  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
sind  nur  an  einer  Seite  vor  der  Koppelblende  3 

30  Abstimmschrauben  5,  5  vorhanden.  Es  können 
auch  zusätzlich  auf  der  anderen  Seite  der  Koppel- 
blende  3  ein  Hohlleiter  1  Abstimmschrauben  instal- 
liert  werden.  Die  Abstimmschrauben  bestehen  ent- 
weder  aus  einem  leitenden  oder  einem  dielektri- 

35  sehen  Material. 
Zweckmäßigerweise  sind  die  Koppelöffnungen 

in  der  Koppelblende  und  dementsprechend  die  Ab- 
stimmschrauben  paarweise  symmetrisch  angeord- 
net,  wodurch  die  Abstimmbarkeit  der  elektroma- 

40  gnetischen  Kopplung  zwischen  den  durch  die  Kop- 
pelblende  getrennten  Hohlleitern  begünstigt  wird. 
Den  Figuren  2  bis  5  sind  vier  Koppelblenden  3  zu 
entnehmen,  von  denen  zwei  Koppelblenden  gemäß 
Figur  2  und  3  jeweils  ein  Paar  Koppelöffnungen  6, 

45  6  bzw.  7,  7'  und  die  anderen  Koppelblenden  ge- 
mäß  Figur  4  und  5  zwei  Paar  Koppelöffnungen  8, 
8'  und  9,  9'  bzw.  10,  10'  und  11,  1l'  aufweisen. 
Dabei  können  die  Formen  der  Koppelöffnungen 
sehr  unterschiedlich  sein,  wie  die  Figuren  2-5  zei- 

50  gen  z.  B.  rund  oder  schlitzartig. 
Die  in  den  Figuren  3  und  5  dargestellten,  am 

Rand  der  Koppelblende  (3)  befindlichen  Koppelöff- 
nungen  7,  7',  10,  10',  11,  1l'  runden  Querschnitts 
bewirken  eine  sehr  verlustarme  Kopplung.  Die  in 
den  Figuren  2  und  4  gezeigten  schlitzartigen,  ent- 
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prechend  der  Hohlleiterkontur  (hier  rund)- 
ebogenen  Koppelöffnungen  6,  6',  8,  8  ,  9,  9  am 
land  der  Koppelblende  3  haben  den  Vorteil,  daß 
arasitäre  Querkopplungen  zwischen  -  z.  B.  in 
)ual-Mode-Filtern  auftretenden-  Wellenmoden  nur  5 
ehr  gering  sind. 

Die  dargestellten  Koppelblenden  3  haben  einen 
jnden  Querschnitt  und  sind  daher  für  den  Einsatz 
iei  Rundhohlleitern  vorteilhaft.  Die  beschriebene 
Errichtung  ist  aber  genauso  für  andere  Hohlleiter-  w 
luerschnittsformen  anwendbar. 

Ansprüche 
75 

1.  Vorrichtung  zum  Abstimmen  der  Kopplung 
wischen  zwei  durch  eine  Koppelblende  voneinan- 
ier  getrennten  Hohlleitern,  wobei  die  Koppelblende 
nindestens  eine  in  der  Nähe  der  Hohlleiterwan- 
iung  gelegene  Koppelöffnung  aufweist,  daurch  ge-  20 
cennzeichnet,  daß  vor  der  Koppelblende  (3)  im 
3ereich  der  Koppelöffnung  (4,  4)  mindestens  eine 
iie  Hohlleiterwandung  durchdringende  Abstimms- 
:hraube  (5,  5')  angeordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  25 
cennzeichnet,  daß  in  jeden  der  zwei  durch  die 
<oppelblende  (3)  voneinander  getrennten  Hohllei- 
ern  (1  ,  2)  vor  der  Koppelblende  (3)  im  Bereich  der 
<oppelöffnung  (4,  4  )  eine  Abstimmschraube  5,  5  ) 
lineinragt.  30 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  Ab- 
stimmschrauben  (5,  5')  von  der  Koppelblende  (3) 
deiner  als  ein  Viertel  der  Hohlleiterwellenlänge  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da-  35 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Koppelblende  (3) 
nindestens  ein  Paar  Koppelöffnungen  (4,  4  ;  6,  6  ; 
7,  7';  8,  8';  9,  9';  10,  10';  11,  11'  )  aufweist,  die  im 
Randbereich  der  Koppelblende  (3)  einander  gegen- 
überliegend  angeordnet  sind.  40 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Querschnitt  der 
Koppelöffnung(en)  (7,  7;  10,  10';  11,  11')  kreisför- 
mig  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  4,  da-  45 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Koppelöffnung(en) 
(6,  6';  8,  8';  9,  9  )  die  Form  eines  sich  entlang  der 
Hohlleiterwandung  erstreckenden  Schlitzes  hat 
(haben). 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  so 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abstimmschrau- 
ben  (5,  5')  aus  einem  leitenden  Material  bestehen. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abstimmschrau- 
ben  (5,  5')  aus  einem  dielektrischen  Material  beste-  55 
hen. 
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